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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzi )erzog haben

Sich unter dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen, und zwar :

n . das Konuuandenrkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub :
- em Generalmajor und Kommandeur der 65 . Jnfan-

teriebrigade von Kleist ;
b. das Kommandeurkreuz 2. Klaffe:

dem Oberst L In suite des 2. Badischen Dragoner-

Regiments Nr . 21 von Uslar , beauftragt mit der Füh¬
rung der 13. Kavallerie-Brigade, und

dem Oberst a . D . von Bodecker.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 22. April d. I . gnädigst geruht , die Steuer-
kommissäre Emil Wurz , Pius Rothermel und Anton
Weisser landesherrlich anzustellen. _

Wcht-Lmstichrr Theil.

** Zur ArbeiterwohnungLfrage.
Die in dem Jahresbericht der Großh . Fabrikinsvektion für

1894 enthaltene» Ausführungen über die WohnuagSver »

hältoifse der Arbeiterbevötkerung haben dem

Großh . Ministerium deS Innern Veranlassung gegeben , die

Großh . Bezirksämter aufzufordern , den betreffenden Zuständen
auch fernerhin ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden» sich neuer¬

dings genau darüber zu verlässigen , an welchen Orten des Be¬

zirks etwa Mißstände der bezeichneten Art vorhauden sind , und

soweit dies noch nicht geschehen sein sollte , zu erwägen , inwie¬

fern durch bau- und gesundheitspolizeiliche Maßnahmen Abhilfe

geschaffen oder durch geeignete Anregungen auf eine günstigere

Gestaltung der Wohnungsverhältnifse hiugewirkt werden könnte .
Um einen vollständigen Ueberblick darüber zu erlangen . in wel¬

chem Umfange ein Bedürfniß weiterer Fürsorge auf diesem Gt -

biete besteht und welche Thätigkeit auf demselben in neuerer Zeit

entfaltet worden ist , werden sich die Großh . Bezirksämter insbeson¬

dere darüber verlässigen , 1 . ob in einzelnen Gemeinden des Be¬

zirks , in welchen die gewerblichen Arbeiter und ihre Familien -

» Die wirthschaftspolitischen Gegensätze
in Frankreich

haben seit einigen Monaten an Schärfe und Leiden¬
schaftlichkeit merkbar zugenommen. Es hängt diese Er¬
scheinung zusammen mit dem Mißvergnügen weiter Kreise
der französischen Industriellen, deren Exportgeschäft in¬
folge der von der französischen Handelspolitik gegen
Italien , die Schweiz , Belgien und andere Länder in-
scenirten Tarifkriege sehr empfindlich benachtheiligt ist.
Auch der JnlandSmarkt spürt die Rückwirkungen der so
geschaffenen Situation , indem die von den bisherigen
ausländischen Absatzmärkten zurückgewiesenen französischen
Jndustrieerzeugnifse nunmehr dem inländischen Markte
zur Last fallen , ein die Nachfrage weit übersteigendes
Angebot und damit einen entsprechenden Rückgang der
Preise Hervorrufen, was wieder lähmend auf die That-
und Arbeitskraft der französischen Gewerbetreibenden ein¬
wirkt. Die Anhänger der ..reinen " Freihandelsdoktrin
sind natürlich gleich bei der Hand , den gegenwärtig auf
dem Geschäftsleben der Republik lastenden Druck dem
Schutzzollsystem in die Schuhe zu schieben , womit sie
allerdings insofern stark über daS Ziel hinausschießen,
als das Vorhandensein einer geschäftlichen Depression
sich bekanntlich leider nicht auf Frankreich allein be¬
schränkt . Die Schutzzöllner ihrerseits , welche die Re¬
gierung mit sich im Bunde wissen , weisen die ihnen von
freihändlrrischer Seite zugeschobene Verantwortung für
den gegenwärtigen unbefriedigenden Stand der Erwerbs-
verhältnifle weit von sich und führen zu ihren Gunsten
den letzten Jahresausweis des französischen Handels an ,
der eine Zunahme des Exports um 59 Millionen
Francs konstatirt , während das erste Quartal d?L
laufenden Jahre - bereit- ein Mehr des Exports von
50 Millionen gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres ergibt. Berücksichtigt man , daß der französische
Export nach Belgien , der Schweiz und Italien einem
fortwährenden starken Rückgänge unterliegt , so muß die

Ausfuhr sich anderweitig sehr wesentlich gehoben haben,
und das ist in der That auch der Fall . Es sind in erster
Linie die seitens der Vereinigten Staaten von Amerika

vvrgeuvmmenen Tarifermäßigungen in der Textilbranche,
welche auf die französische LeinrnindUstrie befruchtend
gewirkt und ihr eine erhebliche Kundschaft von jenseits
des Atlantic zugeführt haben. Die Frage ist pur ob

diese Konstellation von Dauer sein wird . Die Freihändler
sagen nein, es sei denn , daß Frankreich zu einem libe¬

raleren handelspolitischen Regime, als sein jetziges ist.

zurückkehre. Die Fahne des unbedingten Manchesterthums
aber wagen sie heutigen Tages auch in Frankreich nicht

mehr zu entrollen ; sie begnügen sich mit der Forderung
von HandeSverträgen und drängen die Regierung , je eher
desto bester mit dem Abschluß solcher Verträge zu be¬

sinnen . Auf diese Agitation , an deren Spitze eine große
Zahl der bedeutendsten Handelskammern des Landes steht,
ist wohl auch der neulich von dem Handelsmmister an
die Adressen Italiens und der Schwerz gerichtete , von
den dortigen Franzosenfreunden kräftigst unterstützte Ver¬

such einer Annäherung der dortigen Interessentenkreise an

Frankreich zurückzuführen . Daß der Versuch auf srucht -

baren Boden gefallen wäre, kann mau nicht behaupten,
eS wären andernfalls doch gewiß schon m den franzö¬
sischen Blättern bezügliche Nachrichten veröffentlichtworden.

In Rom und Bern kennt man die Sachlage, m der sich
das Pariser «abinet befindet, und wartet ab , blS es

vollends vertragssreundlich geworden sem wird .

angehöeigen einen erheblichen Theil der ansässigen Bevölke¬

rung bilden , und zwar in welchen Gemeinden die diesem Theile

der Bevölkerung zur Verfügung stehenden Wohnungen in mehr

oder minder beträchtlichem Verhältnisse so mangelhaft beschaffen
oder unzureichend sind, daß ernstere Mißstände in gesundheitlicher
oder sittlicher Hinsicht hervortreten oder befürchtet werden müssen ,
und in welchem Umfange dies etwa bei der Zahl der in Betracht

Kommenden Arbeiterbevölkernng anzunehme» ist ; ferner 2 . ob

und mit welchem Erfolge während der verflossenen fünf Jahre

durch polizeiliche Maßnahmen in Anwendung der 88 11 ff. der

Verordnung vom 27 . Juni 1874 oder durch Erlassung und

Handhabung von ortspolizeilichen Anordnungen auf Grund deS

8 136 P .St .G .B . oder im Wege der Baupolizei Abhilfe getroffen

oder zu schaffen versucht worden ist , oder welche Maßregeln in

dieser Richtung vorbereitet oder in Aussicht zu nehmen sind , und

schließlich 3. ob und in welchem Umfange in den letzten fünf

Jahren von Gemeindebehörden , Korporationen , gemeinnützigen
Vereinen , Ballgesellschaften , Bauunternehmern , Arbeitgebern

oder Arbeitern Unternehmungen zum Vollzüge gebracht oder in

Angriff genommen worden sind, um das vorhandene Wohoungs «

bedürfniß in ausreichendem Maße zu befriedigen, oder ob wenig¬

stens Bestrebungen in dieser Richtung bemerkbar sind , welche

Hindernisse denselben entgegeustehen und in welcher Weise den

elfteren eine Förderung zu Theil werden könnte .

Deutsches Reich.
Berki », 30. April . In dem Bericht der ReichstagSkommisston

für die Berathung der Umsturzvorlage wird auch eine Anzahl
Belege dafür adgedruckt , daß es an Versuchen , die sozial -

revolutionäre Agitation in das Heer einzu -

schmuggeln , keineswegs fehlt , darunter eine . in Württemberg
verbreitete und in Beschlag genommene Flugschrift . Wie mau'S

macht I" . Es ist ei» längeres Gedicht, welches direkt ausfordert ,
die Zeughäuser zu plündern und mit den dort vorhandenen Waffen

gegen daS Militär zu ziehen , dessen Uebergang zum . Volke"

schließlich geschildert wird . Nun hat man die Entdeckung gemacht,
daß daS Gedicht von Freiligrath ist , aus dessen revolutio¬

närer Periode cs stammt — es ist 1846 geschrieben — und sich

auch iu neueren Sammlungen der Freiligrath 'schen Gedichte

findet . Darauf hin wird van einem . komischen Miß¬

geschick " gesprochen und die Anführung des Gedichtes behusS
Begründung der Vorschläge gegen sozialdemokratische Soldaten¬
verführung als Beweis dafür verwerthet, daß die Freiheit der
Literatur durch den Entwurf bedroht sei. Die . Nat . Ztg ."

betont demgegenüber , unseres Erachtens mit Recht , daß für die

Wirkung und demgemäß für die Beurtheilung eines unter den

Massen verbreiteten Flugblattes . welches zur Plünderung der

Zeughäuser und zum Bürgerkrieg aufruft , es völlig gleichgiltig
ist. woher die Veranstalter deS Flugblattes den Inhalt genommen
haben . In der Sammlung von Freiligrath 's Gedichten sei daS

von 1846 ein literarisches Dokument , dessen erneute Veröffent¬
lichung in solcher Form Niemand aosechten wird ; als anonymes
Flugblatt » ans welchem offenbar der größeren aktuellen

Wirkung halber absichtlich der Name deS Dichters
und die Zeit der Entstehung verschwiegen ist ,
unter .Proletariern " und Soldaten verbreitet , sei es allerdings
ein Mittel revolutionärer Agitation und als solches zu behandeln.

Berlin , SO . Avril . In den letzten Tagen begingen zwei
frübere hervorragende Mitglieder der natioual -
ljberalrnFraktiondeS Reichstage« bedeutungsvolle Feste .
Geheimer Justizrath Pros . 0r . Wtlh . Endemann vollendete

am 24 . April sein 70 . Lebensjahr und Landgerichtspräsidevt
Clemens HosiuS feierte am 26 . April fein goldenes Dienst-

jubiläum- Beide waren Mitglieder de» norddeutschenordentliche»
(HosiuS auch de« koustituirrodenl Reichstages , Sudewaun auch
der erste« Legislaturperiode de» deutsche« Reichstages .

Hamburg . 30. April . Major Müller iS heute Früh mit dem
Dampfer . Karl Worrmaun " nach der Walfisch bah abge-
gangen , um dort die Führung der Schutztruppe zu übernehme».

Hannover , 30. April . Auf der Laodesversammlu » a
dernationalliberaleo Partei sprach Herr Oberbürger¬
meister Struckmann - Hildesbeim über die Umsturzvorlage. Er

chloß , » ach dem Bericht deS . Hann. Cour .
" , mit dem Satz :

. Also , meine Herren , indem ich Sie auffordere » gegenüber der
jetzigen Umsturzvorlage eine durchaus entschieden ablehnende
Stellung einzunebmen , fordere ich Sie ebenso ent »

chieden auf , ein neues Gesetz gegen die umstürz -
lerischea Bestrebungen sorgfältig zu unter '
suchen und dann diesem Gesetze znzustiwmeu ,
im übrigen aber auf dem Wege einer positiven Gesetzgebung der
Förderung deS Wohls der arbeitenden Bevölkerung freudig sich
»nzoschließen !"

Detmold , 29 . April . Nunmehr ist daS vom Landtage be«
chlofsene Re g e n ts ch aftS g e s etz in der lippischen Gesetz -
ammlung mit der Unterschrift des Prinzen Adolf versehen ver¬

öffentlicht und damit in Kraft getreten . Gleichzeitig ist dem
Koststorialprästdenten Eteneberg die Wahrnehmung der Geschäfte
des KabinetsministerS und Regierungspräsidenten übertragen ,
lieber das Zustandekommen des Gesetzes herrscht im Lande unter
allen Parteien und Ständen ziemlich allgemeine Befriedigung .
Diejenigen , welche von der Berechtigung der Aosvrüche des
Grafen Ernst zur Ltppe -Bieüerfeld Überzeugt sind , freuen sich ,
daß durch dieses Gesetz ein Weg eröffnet ist , aus dem die Rechte
des Grafen Ernst zur Anerkennung gebracht werden können , und
Diejenigen . welche auS Pietät gegen den verstorbenen Fürsten
öder aus anderen Gründen für die Regentschaft des Prinzen
Adolf eintraten , sind froh , daß dieser vorläufig im Laude bleibt
und daß ihm ein Konflikt mit der Landesvertretung erspart ge¬
blieben ist. Wie f. Z . gemeldet ist , hat eine Minderheit von
echS Abgeordneten (der Fortschritt) im Landtage gegen daS Re-

gentschastsgesetz gestimmt . Sie steht mit ihrer ablehnendenHal¬
tung ziemlich allein da . und wird selbst von ihrem eigenen Or¬
gan , der „Lipve 'schen Post" , im Stich gelassen. Mit dem Re-
gentschaflsgesetze ist die Regentschafts- und Thronfolgefrage , so¬
weit fle hier im Lande erledigt werden kann , zum Abschluß ge¬
bracht ; das nächste Wort in der Sache wird die ReichSregieruug
zu sprechen haben » die von der Lippe 'schea Regierung ersucht
werden wird , einen Akt der Reichsgesetzgebung zu veraulassen,
durch welchen das Reichsgericht als zustäudiger Gerichtshof zur
Erledigung der vorliegenden Streitigkeiten eingesetzt wird. Es
ist, wie die . Nat .-Ztg .

" vernimmt, anzvnehmen » daß die Reichs-
regier»»« diesem idr in Uebereinstimmung mit der LandeSver-
tretMg vorgelegten Anträge Folge geben wird .

Barme « , 1. Mai . Bei der Reich Stag sst ich w ah l im
Wahlkreis Lennep-Mettmann siegte Fischbeck (freis . Volksp ) mit
etwa 600 Stimmen Mehrheit über Meist (So » .).

Stuttgart , 30. Avril . Die Bolkkparteibrachte in der Kammer
den Antrag ein, die Regierung um Verwerfung der Umsturz¬
vorlage im BnndeSrath zu ersuchen; der Antrag wird voraus -
ichtlich am nächsten Freitag verhandelt .

Ulm » 1 . Mai - Bei der ReichStagSersatzwahl im
Wahlkreis Ulm-Heidenheim - Geislingen erhielt der von den Natio¬
nalliberalen unterstützte Kandidat der Wirthschaftspartei, Baurath
Ebmann , 6616 , der Demokrat Fabrikant Hähnle 6035
und der Sozialdemokrat Dietrich 2 017 Stimmen . Stichwahl
zwischen Ehmaan uud Häbnle .

Zur Lage in Oesterreich-Ungarn.
^ Wien. 29 . April.

Ein eigenthümliches Fatum waltet über Oesterreich.
Tüchtige Volksstämme , tüchtig , ob deutsch , ob nichtdeutsch ,
bewohnen das von der Natur überreich gesegnete Land ,
und sie zerfleischen sich unausgesetzt in nationalem Hader,
der erst vor der Person eines von Allen ohne Unterschied
hochverehrten Monarchen Halt macht. Da bekämpfen
sich die liberalen Deutschen und die ebenso liberalen
Jungczechen bis auf's Messer , bei Licht besehen bloß
deßhalb , weil die Deutschen deutsch und die Czechen
czechisch sprechen, und die dringendsten und größten Auf¬
gaben könne» nur im Wege eines Kompromisses , also
nur halb gelöst werden . Böhmen ist wahrlich kein Stief¬
kind Oesterreichs , aber es ist ein ungerathenes Kind,
das einer Schrulle wegen Eltern und Brüder aus dem
Wege räumen möchte . ES lebt in einem AuSnahmSzu-
stände, der sich allerdings thatsächlich absolut nicht fühl¬
bar macht , aber was soll eine Regierung thun , eine Re¬
gierung . die doch eine österreichische sein, d . h. da« Ganze
im Auge haben muß , wenn, wie es aktenmäßig feststeht,
schon die Schuljugend , und zwar von ihren Lehrern ,
zu Geldgaben für verurtheilte Hochverräthrr . zur Be-

sudelung der kaiserlichen Adler und selbst der Kaiser-
bilder angeführt , wenn sie aus den Gesangbüchern die
österreichische DolkShymne herausreißt, wenn ihr förmlich
die Preisaufgabe gestellt wird , in schriftlichen Aufsätzen
das zu verherrlichen , was das Gesetz mit schwerer Strafe
belegt, und wenn die wenigen czechischeu Lehrer , welche
die Schulkinder in österreichischer Gesinnung erziehen,
geschmäht und verachtet und verfolgt werden!

Inzwischen geht die Wahlreform schneckenartig vor¬
wärts. vielleicht stockt sie ganz . Au» dem Subkonritö des
Wahlausschusses ist schon vor Wochen rin klerikales Mit -

(Mit einer Beilage und -er Ziehungsliste - er 5. Freiburger Priiwientsllette.)



glied ausgetreten und das ist für da - Subkomit6 die

Veranlaffung gewesen , bis zur Ersetzung des Ausgeschie¬
denen seine Arbeit ganz einzustellen . Es liegen Dinge
in der Luft , die ein Räthsel sind für Alle . Auf Ueber -

raschungen muß man gefaßt sein , es sind im ReichSrath
schon fast dieselben Erscheinungen zu beobachten wie im

Wiener Gemeinderath , wo der Liberalismus auch heute
noch über die Majorität verfügt , freilich nur über eine

geringe Majorität , und wo doch aller Voraussicht nach
in kürzester Frist die drei regierenden liberalen Bürger¬
meister dem immer stärker anschwellenden antisemitischen
Element den Platz räumen werden .

Auch in Ungarn ist noch immer alles in der Schwebe .

Regierung und Abgeordnetenhaus sind nach wie vor ent¬

schlossen , von den kirchenpolitischen Vorlagen sich keinen

Zoll abtrennen zu lassen , aber die Magnaten , durch das

persönliche Eingreifen des päpstlichen Nuntius neu ge -

kräftigt , scheinen eben so fest entschlossen , weder die Kon¬

fessionslosigkeit noch den Uebertritt zum Judenthum zu
konzediren , damit haben die Nuntien und die Renuntien
ein Ende , und was dann ? (Vergl . d . Telegr . a . Budapest .)

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 1 . Mai.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat Sich
heute Früh 8 Uhr 40 Minuten nach Weinheim begeben
und wird daselbst bei dem Freiherrn von Berckheim ab -

steigen . In Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit befinden
Sich die Obersthofmeisterin Frau von Holzing , die Hof¬
dame Freiin von Schönau , der Obersthosmeister Freiherr
von EdelSheim und der Kammerherr Kabinetsrath von

CheliuS . Die Großherzogin beabsichtigte heute Vormittag
eine Frauenarbeitsausstellung des Amtsbezirks zu besich¬
tigen und Nachmittags die WohlthätigkeitSanstalten zu
besuchen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge , darunter denjenigen des

Legationsraths llr . Freiherrn v . Babo , sowie die nach -

verzeichneten militärischen Meldungen entgegen : des

Obersten von Seebach , Kommandeurs des 1 . Badischen
Feld -Artillerie - Regiments Nr . 14 , des Obersten von

FalloiS , Kommandeurs des 1 . Badischen Leib - Grenadier -

Regiments Nr . 109 , und des Oberstlieutenants von Bern -

hardi , Kommandeurs des 1 . Badischen Leib - Dragoner -

RegimentS Nr . 20 , welche die Monatsrapporte über¬

reichten ; ferner des Hauptmanns Freiherrn von Pöllnitz
s , ls . Luits des 2 . Badischen Grenadier - Regiments Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 , kommandirt zum Bekleidungsamt
deS 14 . ArmeecorpS , des Hauptmanns z . D . Witte , Be¬

zirksoffiziers beim Landwehr -Bezirk Bruchsal , sowie des

Premierlieutenants v . Baumbach , Adjutanten deS 2 . Ba¬

dischen Dragoner - Regiments Nr . 21 .
Nachmittags 5 ' /r Uhr reist Seine Königliche Hoheit

der Großherzog auf der neuen Bahn über Schwetzingen
« ach Friedrichsfeld , woselbst Höchstderselbe mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin zusammentrifft .
Von hier fahren die Höchsten Herrschaften gemeinsam
nach Heidelberg . Seine Königliche Hoheit ist von dem

Flügeladjutanten Obersten Müller und dem Kammer¬

herrn Legationsrath De . Freiherrn von Babo begleitet .
Die Großherzoglichen Herrschaften beabsichtigen bis zum
5 . in Heidelberg zu verweilen und daselbst im Groß -

herzoglichen Palais zu wohnen . Der Oberhofmarschall
Graf Andlaw wird Ihre Königlichen Hoheiten dort em¬

pfangen . _
** DaS Vereinsblatt deS Badischen Bauernvereins

bringt in Nr . 8 in einem Nachtrag zu einem längeren Artikel
über daS Versicherungswesen folgende Miltbeilung :

„ Schon im vorigen Landtage hatte der Abgeordnete Gerber
der Regierung dringend empfohlen » sie solle dafür sorgen , daß
bei allen derartige » Versicherungen der Gerichtsstand von einem
badischen Gerichte bestimmt werde . Bis jetzt ist aber in dieser
Beziehung nichts geschehen.

" Der in diesen Worten liegende Vor¬
wurf ist nicht begründet . Die Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 31 . Oktober 1894 ( Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Seite 209 ) legt in 8 2 Absatz 3 den außerbadischen Unter¬

nehmern , welcheLebens - , Aussteuer - oder Militärdienstversicherungs¬
geschäfte im Großberzogthum betreiben wollen , die Verpflichtung
auf , mit der Anzeige über die Eröffnung des Geschäftsbetriebs
den Nachweis zu erbringen » daß in allen zwischen ihnen und den
hierorts wohnenden Versicherten entstehenden Streitigkeiten der
Gerichtsstand im Großberzogthum genommen wird . Die Vieh -

und Hagelversicherungsgesellschaften konnten bei der dermaligen
Fassung des § 134ä - des Polizeistrafgesetzbuchs , auf welche sich
die eben angeführte Verordnungsbestimmung stützt, in die letztere
nicht einbezogen werde» . Es ist deßhalb regierungsseitig in Aus¬

sicht genommen , eine Gesetzesänderung vorzuschlagen , die eine

Einbeziehung auch der Vieh - und Hagelversicherungsgesellschaften
ermöglicht . Diese ihre Absicht hat die Regierung schon im

Februar dieses Jahres in einer damals an die Mitglieder des
Landwirthschastsraths vertheilten , überdies in Nr . 51 der „ Karls¬

ruher Zeitung " und Nr . 12 des „Landwirthschaftlichen Wochen¬
blattes " abgedruckten Denkschrift zu erkennen gegeben . — Bei¬

läufig sei bemerkt, daß sich der 8 an d w irth s ch af t s r a th in

seiner Sitzung vom 27 . dieses Monats einstimmig mit den Aus¬

führungen der Denkschrift einverstanden erklärt hat .

** Nach einem in den verschiedenen Tagesblättern — u . a . auch
in Nr . 114 dieser Zeitung vom 26 . April — veröffentlichten
Bericht über die kürzlich abgehaltene Monatsversamwlung des
Karlsruher Wirthsvereins soll seitens des Mini¬

steriums deS Innern die Abschaffung der Kellnerinnen
bei dem WirthSverein angeregt worden sein . Eine derartige
Anregung ist seitens des Ministeriums des Innern jedoch nicht

ergangen . Das Ministerium hat vielmehr den Badischen Gast -

wirtbsoerband , der im Februar 1893 wegen Unterstellung der
Kellnerinnen unter das Dienstbotengesetz , bezw. Einführung von

Dienstbüchern für dieselben vorstellig geworden war , auf die hin¬

sichtlich der Beschäftigung von Kellnerinnen in Gast - und

Schankwirthschaften vereinzelt hervorgetretenen Mißstände hio -

gcwiesen und den Verband aufgesordert , diesem Gegenstand durch

Feststellung der Thatsachen und Erwägung der Abbilfemittel

näher zu treten . Als solche Mißstände wnrden bezeichnet : der

Mangel eine- schriftlichen Vertrag » mit den Kellnerinnen , die

Einstellung von Kellnerinnen , ohne denselben einen Lohn zu

bezahlen , die Unterkunftsverhältnisse der Kellnerinnen , di- Dauer

der täglichen Arbeitszeit , die durch das Vorhandensein weiblicher

Bedienung vereinzelt bewirkte Förderung der Trunksucht und der

Unsittlichreit . Die Frage der völligen Abschaffung der Kellnerinnen

wurde seitens des Ministeriums überhaupt nicht berührt , da dies

nach den Verhältnissen unseres Landes auch nicht wohl in Frage
kommen kann . _

» (Die Postsendungen , betr . die Unterstützung
vonFamilien der zu Fri ed e n s ü b un g ea einbe¬
ruf enen Mannschaften .) Nach einer Bekanntmachung
des Staatssekretärs des ReichsvostamtS vom 27 . März 1895 hat
die Reichspostverwaltung die Portofreiheit aller aus der
Durchführung des Reichsgesetzes vom 10 . Mai 1892 sich erge¬
benden Postsendungen von oder an Reichs - , Staats - oder Kom -
munalbehörden anerkannt . Wir bemerken hiezu » daß den Be¬
hörden im Sinne der Bekanntmachung die auf Grund des Z 17
des Kriegsleistuvgsgesetzes vom 13 . Juni 1873 gebildeten Liefe¬
rungsverbände gleichsteben-

* (Postalisches .) Vom 1. Mai ab ist bei Postpacketen
im Verkehr mit Monrovia , der Hauptstadt von Liberia , eine
Werthangabe bi « 400 M . zulässig » für welche neben dem
tarifmäßigen Packetporto eine Versicherungsgebühr von 16 Pf .
für je 240 M . zu entrichte « ist.

* (Eine Reichstelegraphenanstalt ) für Fernsprech¬
betrieb wird am 1 . Mai in Hundsbach bei der im Ort be¬
findlichen Postbilsstelle eröffnet werden .

* ( Anläßlich des2b - jäbrigen Jubiläums ) deS
Generalpostmeisters , Staatssekretär v . Stephan , hat Se . Maje¬
stät der Kaiser dem Jubilar folgendes Allerhöchste Handschreiben
zugeben lassen : Den heutigen Tag » an welchem Sie vor nun¬
mehr 25 Jahren von Meinem in Gott ruhenden Herrn Gros¬
vater zum Generalpokmeister des Norddeutschen Bundes ernannt
worden sind , kann Ich nicht vorübergehen lassen » ohne Ihne »
Meine Glück- und Segenswünsche auszusprechcn . Mit großer
Befriedigung können Sie auf Ihre reich gesegnete Thätigkeit als
oberster Leiter deS deutschen PostwesenS zurückblicken. Ist -S in
dieser Zeit dock Ihrer Thatkrast , Umsicht und zielbewußten Arbeit
gelungen , die Ihnen unterstellte Verwaltung des Post - und Tele '

graphenwesens zu ungeahnter Entfaltung zu bringen . Stets
erfolgreich bemüht , alle Verbesserungen im Land - und Seeverkehr
und alle Fortschritte auf dem Gebiete der Wissenschaft und
Technik sogleich auch in den Dienst der Post und Telgraphir zu
stellen , haben Sie es verstanden , nach jeder Richtung hin Muster-

giltige Einrichtungen zu schaffen und Hand in Hand damit
eine durch Fleiß und Pflichttreue ausgezeichnete Beamtenschaft
heranzubilden . Ihre Verdienste um die Hebung und einheitliche
Gestaltung deS alle civilisirten Völker des Erdballs umfassenden
WeltpostverkehrS sind in die Tafeln der Zeitgeschichte cinaegraben .
Ihr Name hat nicht wenig dazu beigetragen , daS Ansehen und
den Ruhm Deutschen Wissens und Deutscher Arbeit weit über
die Grenzen unseres Erdtheils hinaus zu verbreiten . Ihnen dies
an dem heutigen Tage auszusprechen » ist Mir Bedürfnis , und
Ich thue es unter dankbarer Anerkennung Ihrer treuen und auf -
ofverungsvollen Dienste sowie in der Hoffnung , daß Ihre be »
währte Kraft Mir und dem Deutschen Vaterlande durch Gottes
Fügung noch lange erhalten bleiben möge . Kaltenbronn , den
26 . Avril 1895 - Gez . Wilhelm . 1 k .

- ( Gustav - Adolf - Festspiel in Mannheim . ) Am
Sonntag Abend fand im „Saalbau " in Mannheim die programm¬
mäßige erste Generalprobe im Kostüme statt . Dieselbe nahm
einen reckt befriedigenden Verlauf . Die sämmtlicken Witwirkende »
zeigten sich mit ihren Rollen völlig vertraut . Es war eine Helle
Freude , den lebhaften Eifer wahrzunehmen . mit welchem sie ein
schönes , erbebendes Zujammenspiel zu bewirken suchten . Die
Kostüme sind mit feinem Geschmack ausgewählt und mit histori¬
scher Treue gefertigt . Mehrere Spielende haben sich viele Kosten
gemacht . dieselben sich selbst zu stellen . Einzelne sind überaus
glänzend und wertbvoll . Die Mannigfaltigkeit derselben , sowie
die eigenartige Ausstattung der Meisten bieten , besonders in ihrem
Zusammenwirken . einen reizvollen Anblick. Hohe Bewunderung
verdiente auch diesmal wieder der überaus gewandte und verdienst¬
volle Ordner und Leiter des Festspiels , Herr 0r . Baffermann -
Dabei fand er die beste Unterstützung seitens einiger bühnen -

kandigen Freunde , die hinter den Coulissen mithalfen , wie auch
besonders durch seine wohl bewährte Partnerin , die Frau Dr .
Hauser - Burska , welche mit glnch rühmenSwertbem Eifer ohne
Ermüden bis »um Schluffe mitwirkte . Aus den betheiligten
Kreisen war eine stattliche Anzahl Zuschauer anwesend , welche
mit sichtlichem Interesse dem prächtigen Spiele folgten und es
sich nickt nehmen ließen , durch lebhaften Beifall am Schluffe
jedes Auszug » ihren Beifall laut zu bekunden . Nach allem , was
wir an diesem Abend gesehen und gehört haben , ist schon jetzt
außer allem Zweifel , daß die dortige Aufführung in keiner Hin¬
sicht hinter denen zurückstehen wird , welche bisher schon ander¬
wärts imt bestem Erfolge ftattgesunden haben .

S (Sitzung der Strafkammer Hl vom 1 . Mai .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Rauch . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : StaatSanwalt Duffner . 1 . Von der Anklage
wegen Vergehens gegen Z 182 R .St . G .B . wurde der SO Jahre
alte Metzger Franz Evvel aus Allfeld , wohnhaft in Baden ,
freigesprochen . 2 . Sattler August Müller aus Plittersdorf
wegen unerlaubter Ausspielung 5 M . Geldstrafe . 3 . Zimmer¬
mann Thomas Schneider , Franz Sohn , aus Plittersdorf ,
21 Jahre alt , wegen unerlaubter Ausspielung 5 M . Geldstrafe .
4 . Schreiner Karl Josef Kraft aus Elchesbeim , 32 Jahre alt ,
wegen unerlaubter Ausspielung 5 M . Geldstrafe . 5 . Die An¬
klage gegen Abraham Frank aus Blatzheim wegen Diebstahls
und Betrugs gelangte nickt zur Verhandlung .

* (Der Karlsruher Radfahrerverein ) hält am
Donnerstag den 2 . Mai , Abends 9 Uhr , im „ Landsknecht " eine
Generalversammlung ab .

^ (Selbstmord . ) Heute Früh wurde auf dem neuen Fried¬
bose ein etwa 30 bis 35 Jahre alter Arbeiter an einer Trauer¬
weide erhängt aufgefunden . Er war im Besitz eines Pfand¬
scheines , aus den Namen Georg Stöck lautend .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am 19.
v . M . miethete sich bei einer Witwe in der Goethe - Straße ein
Kaufmann aus Frankenberg ein , er verschwand aber schon nach

acht Tagen , ohne seine Rechnung beglichen zu haben und untex
Mitnahme einer Prachtbibel im Wertbe von 160 M „ welche er
in einer diesigen Buchhandlung für 20 M . verkaufte . — Ver¬
gangene Nacht wurde dem Grenzaufseheranwärter Konrad Jmm
aus Hartheim im Wartsaal 3 . Klasse deS hiesigen Hauptbahn -
hofS daS Portemonaie mit Inhalt gestohlen .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großberzogthum .)
In Marlen brannte das dem Ludwig Hummel gehörige , mit
Stroh ungefüllte Oekonomiegebäude vollständig nieder . Der
Brandbeschädigte ist versichert . — In Mahlberg wurde daS
Anwesen des Steinklopfers Weißwurm ein Raub der Flamme ».
Der Brandbesckädigte ist versichert . Das Feuer ist in dem schad¬
haft gewordenen Backofen ausgekommen .

* Heidelberg , 30 . Avril . Die . Heidelb . Ztg .
" schreibt : DaS

Großh . Geheime Kabinet tbeilt mit , daß Seine Königliche Hoheit
der Großherzog gern bereit sei , das Protektorat für den
IV . Allgemeinen Deutschen Journalisten - und Schrift¬
stellertag in Heidelberg zu übernehmen . Seine Königliche
Hoheit nehme in Aussicht , dem dortige » Journalistentag seinen
Besuch zu widmen , wenn seiner Zeit die sonstigen Dispositionen
die Reise ermöglichen lassen .

^ Baden , SO. April . Unsere Bäderstadt bat in der jetzigen
Jahreszeit zwar nickt das große , aber das distinguirteste Frem -
denpublikum . Fast jeder Tag führt fürstliche Gäste hierher - So
trafen am Sonntag Ihre Kaiser ! . Hoheiten der Großfürst
und die Gro ß fürst in Peter von Rußland mit der Prinzessin
Marina , gestern Seine Hoheit der Herzog von Anhalt ,
beute Ihre König ! . Hoheiten der Graf und die Gräfin von
Flandern mit ihren Kindern , Prinzessin Henriette und Prinz
Albert , zu längerem Aufenthalte hier ein . Baden entfaltet
jetzt aber auch seine landschaftlichen Schönheiten allmählich in
voller Pracht , und besonders der Gegensatz zwischen dem zarten '

frischen Grün des Buchen - und der dunkleren Färbung deS
Nadelholzes gibt den Bergwälderu rings um Baden einen eigen¬
artigen koloristischen Reiz .

» Offenbar - . 30 . April . Unser städtisches Museum
hat von einem Gönner in Turin , Herrn Bankier Castell , ver¬
schiedene werthvolle Altrrthümer , theilS etruskischen , theilS römi¬
schen Ursprungs , zum Geschenk erhalten , darunter eine bemalte
Amphora , Schalen . Balsamkrügchen , einen Metallsviegel , mehrere
Todtenlamveu . Bronzekatuetten , Elfenbeingriffel , Nadeln ,
Münzen , Fibeln rc .

Ss Vom « odenfee , 1. Mai . Die Fleis chpreise haben
in jüngster Zeit eine abermaligen Abschlag erfahren , so ist bei¬
spielsweise in Ueberlingen das Ochsenfleisch auf 72 Pf . , daS
Rindfleisch auf 68 Pf . und das Schweinefleisch auf HO Pf . per
Pfund zurückgegangen . _

Die Mannheimer Kreisversammlung .
lH Mannheim , 30 . April . Die Kreisversammlung

für den Kreis Mannheim fand heute im hiesigen Ratbbaussaale
statt . Derselben wohnten 32 Kreisabgeordnete bei . Herr Geh .
RegierungSrath Frhr . » . Rüdt eröffnet « die Versammlung mit
einer Begrüßung der Anwesenden . Gewählt wurde » zum ersten
Vorsitzenden Herr Oberbürgermeister Moll , zum »weiten Vor¬
sitzenden Herr Bankdirektor Karl Eckhard , zum Schriftführer
Herr Kaufmann Hochstetter-Mannheim . Sodaun trat man in
die Tagesordnung ein . Ueber den ersten Punkt derselben „All¬
gemeine Bemerkungen " entspann sich keine Debatte . Bei Punkt 2
Untcrrichtsanstalten und Landwirthschaft theilte das Mitglied
des Kreisausschuffes Herr Karl Steingötter - Ladenburg mit ,
daß das mit der landwirthschaftlichen Schule in Ladeuburg
verbundene Versuchsfeld eine Erweiterung dabin erfahren soll ,
daß die Versuchsstation von jetzt an sich auch auf die Kultur
von niederstämmigen Zwergodstbäumen und Beerenanlagen , so¬
wie auf die Gemüsekultur erstrecken soll . Mit der Anlage und
mit der Unterhaltung dieses Mustergartens soll die Abhaltung
von kursorischen Unterrichten über Zwergobst und Beerenkultnr
durch die Kreisobstbaumwarte mit Unterstützung der Landwirth -
schaftslebrer verbunden sein . Als Versuchsfeld soll von der Ge¬
meinde Ladenbura ein 35 Ar großes Ackergelände zum Preise
von 1500 M . käuflich erworben werden . Die Kreisversamm¬
lung bewilligte sodann für die Landwirthschaftlicke Kreiswinter¬
schule 6100 M „ für die Obstbaumwarte 1550 M . , für Hagel¬
versicherung 500 M . für die Hebung der Rindviebzucht im Kreise
Mannheim 2 000 M . , für die Hebung der Ziegenzucht 160 M . »
für die Ausbildung von Jndustrielehrerinnen 1200 M . , für
Kockkurse 500 M . . für Votksbibliothcke » 500 M . . für sonstige
Unterrichtszwecke 1400 M . Herr Sleingötter - Ladenburg forderte
die Landmirthe wiederholt zum Beitritt zur Hagelversicherung ,
welche sehr segensreich wirke . auf . Herr Stadtrath Hirschhorn -
Mannheim tbeilt mit , daß der Mannheimer Stadtrath beschlossen
habe , in Zukunft nur solche Jndustrielehrerinnen für die Volks¬
schule anzustellen , welche auch die zweite Prüfung bestanden haben .
Ueber diese Angelegenheit entspinnt sich eine lebhafte Debatte , an
der sich die Herren Altoberdürgermcister Moll , Oberbürgermeister
Beck , der Vorsitzende des Kreisausschuffes , Herr Geheimrath
Excellenz Lamcy und Stadtrath Magenau betheiligten . Letzterer
machte den Vorschlag , daß angesichts des Vorgebens deS Mann¬
heimer Stadtraths den Jndustrielehrerinnen durch den Kreis die
Möglichkeit geschaffen werden solle , auch das zweite Examen zu
machen . Der Vorschlag wurde dem Kreisausschuß zur Erwä¬
gung anheim gegeben. Bei Punkt 3 der Tagesordnung . Kreis¬
armenpflege betreffend , wird der Kreisausschuß ersucht , auf der
in Mosbach stattsindenden Dclegirtenverfammlung der Kreis¬
ausschüsse deS Landes dahin zu wirken , daß die vom Staate an
die Kreise für die Besorgung des Landarmenwesens zu zahlende
Summe eine Erhöhung erführt . Das Gleiche soll bezüglich der
Erhöhung der Straßenbau Entschädigungskosten geschehen. Die
Kreisausschüffe sollen der Regierung diesbezügliche Anträge
unterbreiten und eventuell bei dem badischen Landtag vorstellig
werden . Bewilligt werden für die Armenpflege insgesammt
111 024 M . Für Unterstützungen der Kreisbediensteten u . s. w .
sollen 10100 M . verausgabt werden . Die Unterhaltung und
Neuanlage von Kreisstratzen und Kreiswegeu erfordert einen
Kostenaufwand von 146 985 M . Der VerwaltungSaafwaud be¬
trägt 4 600 M . Im Voranschlag für 1895 sind die Gesammt -
einnahmen und - Ausgaben auf 304 4S9 M . fixirt . Wesentlich
erhöht haben sich die Ausgaben für die Kreisstraßen » die Land¬
wirthschaft und den Unterricht , sowie für die Armenpflege , da¬
gegen sind für die Grundstocksausgaben 29039 M . weniger ein¬
gestellt als im Vorjahre . Der Umlagefuß ist gleich dem Vor¬
jahre auf 2,9 Pf . festgesetzt worden . Das Gesammtsteuerkapital
- es Kreises beträgt 632 539 752 M - und hat gegen das Vorjahr
eine Zunahme von 14 985 787 M . erfahren . Der Kreis hat eiu
Aktivvermögen von 495941 M . 5 Pf . , denen 70000 M . Schulden
gegenüberstehen , so daß ein reines Vermögen von 425 941 M .
5 Pf . verbleibt . Die Kreisversammlung nahm vier Stunden in
Anspruch . _ _



Verschiedenes.
Leipzig , 1 . Mai . Die Leipziger Wollkämmerei ,

tzie 2000 Arbeiter beschäftigte . ist in letzter Nacht abgebrannt .
Weimar , 29 . April . DaS Ministerium bat der Stadt Apolda

die Genehmigung zur Errichtung eine- Crematoriums auf
einem neu auzulrgenden Friedhöfe ertheilt.

Wiesbaden . 1. Mai . Gustav Freytag ist gestern Abend
IO Uhr gestorben . Freytag wurde am 13 . Juli 1816 zu Kreuz-
churg in Schlesien geboren . Nach Absolvirung deS Gymnasiums
und nachdem er in Breslau und Berlin deutsche Philologie und
Philosophie Sudirt. ließ er sich 1839 in Breslau als Privatdozent
nieder. Der glänzende Erfolg aber , den »Die Brautfahrt oder
Ritter Knn, v Rosen" , die „Valentine" und mehr noch » Graf
Waldemar " hatten, veranlaßten ihn , 1847 nach Dresden über¬
zusiedeln , wo damals eia Kreis glcichürebender jüngerer Dichter
sich zusammengefunden batte. Als 1848 die politische Bewegung
in den Kreis der Dresdener Schriftsteller fuhr und ihn zerstörte »
siedelte Frcytag nach Leipzig über, wo er mit Julian Schmitt
die Leitung der »Grenzboten" übernahm. Hier entstanden 1854 ,
beranswachsend aus seinen journalistischen Erfahrungen , „Die
Journalisten " , trotzdem der Journalismus und dessen Träger im
Laufe der vier Jahrzente ganz wesentlich andere Züge angenom¬
men haben , als Konrad Bolz und sein Stab sie tragen , das
beste deutsche Lustspiel her ganzen Zeit . 1885 folgte sein großer
Roman »Soll und Haben" , säst zehn Jahre später der zweite ,
„Die verlorene Handschrist" . Wenn wir sagen, daß » Soll und
Haben" seit feinem Erscheinen 40 , »Die verlorene Handschrift"
weit über 20 Auflagen erlebt haben , so erhellt daraus , daß
Friedrich der Große recht halte mit seinem Worte , daß auch die
deutschen Schriftsteller zur allgemeinen Anerkennung kommen
würden, wenn sie nur verstünden , etwas zu schreiben , was alle
nothwendig lesen müssen . Die Früchte seiner umfassenden und
eingehenden kulturhistorischen Studien legte Freytag nieder
in den »Bildern auS der deutschen Vergangenheit" , kost¬
bare Perlen geschichtlicher und kultureller Schilderung . Mit der
«uu folgenden »Technik des Dramas " schuf Frcytag eines der
brauchbarsten modernen Handbücher dramatischen Schaffens .
Auch die Monographie über seinen Freund „ Karl Mathy " ist
ein Buch von bleibendem Interesse . Bvn 1872 an erschienen die
„Ahnen "

. 1883 veröffentlichte Frcytag eine Charakteristik Lütbers.
Keine Lorbeeren erntete Frcytag als Mitglied des Norddeutschen
Reichstages von 1867—70 : er sah denn auch sein parlamenta¬
risches Unvermögen ein und nahm kein Mandat mehr an . Im
Jahre 1879 fiedelte er nach Wiesbaden über , wo er nun auch
gestorben ist. Zu Freytags * 70. Geburtstage verordnete Kaiser
Wilhelm I » daß Freytags Bild auf Staatskosten gemalt und in
der Nationalgalene ausgebängt werde . — Wie der „Rheinische
Kurier " berichtet , war Gustav Freytag bis zu den
letzten Tagen bei vollem B ewußtsein . Trotz An¬
wendung aller nur möglichen kräftigen Mittel gelang eS nicht »
die Äberhandnehmende Schwäche des Herzens zu überwinden.
Der Kranke war heiteren Geistes und hatte freundliche Worte
für seine Familie und jeden Besuchenden . Erst am Montag
wurde der Zustand hoffnungslos , da zunehmende Herzschwäche
und längere Bewußtlosigkeit eintraten . Gestern lag der Kranke
meist in Schlummer , bis er 10 Uhr Abends sanft entschlum¬
merte. Die Leiche wird nach Gustav Freytags Besitzung Sieb¬
leben bei Gotha übergeführt.

Laibach , 30 . April . Um 1 Ubr 37 Minuten NachtS erfolgte
«in starker Erdstoß unter rüttelnder Bewegung , welcher über
«ine Sekunde dauerte. Die Bevölkerung wurde alarmirt und
verließ vielfach die Häuser. Neue Schäden wurden nicht fekgestellt .

New -Dork , 30. April . Aus Guadalajara (Mexiko) wird der
„World " ein Ausbruch des Vulkans Colima gemeldet .
Die Einwohner deS ThaleS stieben . Lava und Asche vernichteten
die Saaten und richten vielen Schaden an .

Madrid , 1. Mai . Nach einer Blättermeldung auS Sevilla
hat sich der Zustand deS durch einen Sturz vom Pferde verletzten
Herzogs von Orleans verschlimmert. DaS Fieber be¬
trägt 39 Grad . Die Aerzte bezeichnen die Krankheit infolge
HinzukommenS von Lungenentzündung als schwer .

Madrid , 26 . April . Auf der Insel Aav (Karolinen ) zerstörte
im vergangenenMonat eia furchtbarer Orkan alle Wohnungen
und Hütten. — Telegramme aus Manila melden , daß der Ort
Taytay (Provinz Morong ) gänzlich abgebrannt ist . Ueber
2000 Wohnstätten wurden ein Raub der Flammen .

Weitere „Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 1. Mai . Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Abg . Grillenberger ( Soz . ) begründet den Antrag Auer

und Gesoffen . betreffend daS Bersammlnngs - und Ver -
einignngS - bezw . Koalitionsrecht . Der Antrag will rin freies
und gleichmäßiges BersammlungSrecht erzielen . In Sachsen und
Bayern herrschen angeblich ähnliche Zustände , wie unter dem
Sozialistengesetz .

Jetziger Gesandter Graf Hobentbal weist die Angriffe des
Abg . Grillenberger gegen den sächsischen Minister des Innern
unter wiederholten Unterbrechungen seitens der Sozialdemokraten
zurück.

Präsident v. Buol rügt diese Unterbrechungen.
Graf Hohenthal erklärt , das sächsische Vereinsgesetz sei

geradezu ein Juwel (großes Gelächter) , die Preisgebung dieses
Gesetzes wäre eine Sanktionirung der Anarchie.

Abg . Beck ( srs . VolkSp .) begrüßt den Grundgedanken des
Antrags , spricht sich jedoch gegen die vorliegende Fassung dcs -

-selben aus und weist die Angriffe Grillcndergcr 's gegen die
bayrische Justiz zurück.

Abg . Marquardsen (ntl .) bezeichnet die reichsgesetzliche
Regelung des Bereinswesens als wünschenswerth. In der
Jetztzeit habe dieselbe jedoch keine Aussicht auf Verwirklichung.

(Schluß des Blattes .)
Berlin, 1 . Mai . In der Tabaksteuerkommission

gab Staatssekretär Graf Posadowsky die Erklärung
ab, die Regierung sei geneigt , die Tabaksteuer bis auf
das effektive Bedürfniß von 10*/, Millionen zu ermäßigen .
Die Verhältnisse würden dazu zwingen , aus dem Tabak
oder dem Bier höhere Einnahmen zu beschaffen. Die
verbündeten Regierungen seien einstimmig der Ansicht ,
daß die Finanzreform eine der dringendsten Aufgaben
der Gegenwart sei. Die Tabakfabrikatsteuer sei ein
Schritt auf diesem Wege . Es werde eine Staffelung bei
den Steuersätzen für billige Cigarren eintreten . Schließ¬
lich wurde 8 4 der Vorlage mit 18 gegen 4 Stimmen

abgelehnt , ebenso die 88 1 , 2 und 3 , womit die ganze
Vorlage abgelehnt ist.

Berlin, 1 . Mai . Die Reichstagskommission für die
Kündigung des argentinischen Handelsvertrages
begann gestern Abend die Berathung mit der Besprechung
der Verhältnisse der argentinischen Einfuhr nach Deutsch¬
land . Gegenüber den Abgg . v . Arnim und v . Hehl
warnte Abg . Paasche vor der Ueberschätzung der argen¬
tinischen Produktion . Geh . Rath Huber vertheidigt die
von der Regierung aufgestellten Statistiken und betont,
nach Kündigung der Meistbegünstigungsverträge sei ein
Tarifvertrag doch nicht mehr erreichbar , da ein solcher
in den amerikanischen Staaten nach dem Beschlüsse der
Differenzirung undurchführbar sei . Abg . v . Hehl be¬
kämpft die Angaben des Regierungsvertretersund erklärt,
der Antrag Kanitz helft am besten aus der Verlegenheit ;
er sei bereit, für denselben einzutreten. Nächste Sitzung :
Donnerstag . _

Königsberg i . Pr » 1 . Mai . Die Stadtverordneten nahmen
in ihrer gestrigen Sitzung den Antrag auf Absenkung einer
Petition gegen die Umstur z v o r l a g e an den Reichstag an.

Berlin, 1 . Mai . Das „Deutsche Kolonialblatt" theilt
mit : Der Kaiser legte unter Aufhebung des Erlasses
vom 17 . Februar 1891 durch die Kabinetsordre vom
7 . April d , I . dem Gouverneur von Ostafrika für die
Dauer seines Amtes und Aufenthaltes daselbst den Rang
der Räthe I. Klasse bei .

Berlin , 1 . Mai . Nach Mittheilungen aus parlamentarischen
Kreisen beschloß die Reichsvartei gestern , gegen die Umsturz¬
vorlage in der Kommisstonsfaffung zu stimmen.

Darmstadt , 1 . Mai . Die Zweite Kammer nahm mit
32 Stimmen den Antrag Friedrich's an, die Regierung
zu ersuchen , falls der Reichstag die Umsturzvorlage in
der Fassung der Kommission annehme , im Bundesrache
dagegen zu stimmen .

Darmstadt. 1 . Mai . Die Zweite Kammer nahm den
Gesetzentwurf, betr. die Abänderung des Ordensgesetzes ,
mit einer geringen Abänderung an.

Budapest . 1 - Mai . Im Abgeordnetenhaus inter-
pellnte ein Mitglied der liberalen Partei die Regierung wegen
der jüngsten R eis r de » päpstlichenNuntiuS A g liardi
in Ungarn , welche allgemein als eine Einmischung einer aus¬
wärtigen Macht in die inneren Angelegenheiten Ungarns an¬
gesehen werde» weil die Mission Agliardi 's eine Stärkung der
Opposition gegen die Kirchengesetze bezweckt
habe . Der Interpellant frägt an , ob die Regierung hinsichtlich
der Reise Agliardi's Stellung genommen und ob sie dafür Sorge
tragen wolle , daß eine ähnliche Beunruhigung nicht mehr erfolge.
Der Ministerpräsident Banffy erwidert, der Nuntius habe durch
seine in Ungar« gethanen Aeußerungen den Eindruck hinterlaffen»
als habe er seine Befugnisse als auswärtiger Ver¬
treter überschritten . Der Nuntius sei nichts weiter ol¬
der Vertreter einer fremden Macht . Der Einfluß der Kurie auf
geistlichem Gebiete dürfe nach dem Staat - rechte nicht durch den
Nuntius , sondern nur durch den Fürstprimas auSgeübt werden
Diese Ansicht der ungarischen Regierung habe sich auch die ge¬
meinsame österreichisch- ungarische Regierung zu eigen gemacht.
Letztere sei bei dem Heiligen Stuhl vorstellig
geworden und habe über das Auftreten deS Nuntius Agliardi
Aufklärung verlangt. Diese Erklärung wurde von den Liberalen
mit großem Jubel , von den Klerikalen mit großer Entrüstung
ausgenommen .

Epinal , 30. April . Obgleich die Untersuchung über die Kata -
strophe vonBoucey noch nichts Bestimmtes ergeben hat,
scheint man zuzugeben , daß ein Konstruktionsfehler und mangelnde
Aufsicht die Schuld an dem Dammbruche tragen . Der Staats¬
anwalt wurde angewiesen , die Untersuchung über die Schuld¬
frage mit der größten Strenge zu führen.

London , 30 . April . Unterhaus. Shaw - Lefevre brachte einen
Gesetzentwurf ein , welcher das mehrfache Stimmrecht bei
den Parlamentswahlen abschafft und bestimmt , daß die Wahlen
im ganzen Lande an ein und demselben Tage , und zwar am
Samstag abgehalten werden .

London , 1 . Mai . Das Unterhaus genehmigte gestern
nach achtstündiger Debatte ohne Abstimmung die erste
Lesung der Gesetzesvorlage, wonach jeder Wähler bei den
Parlamentswahlen nur eine Stimme habe . Die Oppo¬
sitionsredner bekämpften die Vorlage als eine zu Wahl¬
zwecken eingebrachte Maßregel und behaupteten , dieselbe
würde nur angenommen, wenn mit derselben eine neue
Vertheilung der Parlamentssitze verbunden würde .

Sheerneß , 1. Mai . Die Nacht mit Ihrer Majestät der
Königin Victoria ist wegen des Nebels in der Nordsee
gestern statt um 6 Uhr erst um 9 Ubr angekommcn. Die Königin
beschloß infolge dessen , die Nacht an Bord zuzubringen.

Leeds , 1 . Mai . An Stelle deS verstorbenen Liberalen Gane
wurde der Liberale Lentv in das Parlament gewählt .

Stockholm , 1 . Mai . 40 Mitglieder der Zweiten Kammer des
Reichstages beschlossen gestern Abend die Bildung einer Partei
der Linken , welche den Namen Volksvartei führen wird .

Kopenhagen, 1 . Mai . Seine Majestät der König
wird wahrscheinlich am 9. d . M. nach Wiesbaden ab-
reisen. Die Mittheilung Pariser- Blätter bezüglich einer
etwaigen Ankunft des Großfürsten -Thronfolgers von Ruß¬
land in Kopenhagen wird in den dem Hofe nahestehen¬
den Kreisen stark bezweifelt.

Et . Petersburg , 1 . Mai . Gestern um 3 Uhr brach im
Kücheoraum der Kaiserlichen Rechtsschule Feuer aus , welches
sich rapid über die Korridore und Schlafzimmer verbreitete.
Bald stand das ganze Gebäude in Flammen.

St . Petersburg , 1 . Mai . Gestern brannte die halbe
Stadt Dufno im Gouvernement Volhynien nieder .
Löschmittel und Feuerwehr waren nicht vorhanden . Die
Noch ist groß.

Nisch , 1 . Mai . Der Finanzminister erläuterte im Finanz¬
ausschuß die neue Unifizirungsanleihe .

Athen , 1 . Mai . Trikupis hat sich entschlossen , sich einst¬
weilig von dem aktiven politischen Leben zurückzuzieheu . Sein
Blatt wird heute eine Note veröffentlichen , in welcher Trikupis
erklärt , daß er keine Drputirtea zu beauftrage» beabsichtige .

seine Ideen in der neuen Kammer zu vertheidigen , und daß ex
aus die ZeitungSvolemik verzichte. Eia Theil der Presse,
besonder » die „Akropolis" und . Asti" , bedauern die Niederlage
Trikupis '.

Washington , 30 . April . Die Staatseinnahmen be¬
trugen im April 24 247 836 , dir Ausgaben 32 952 690 Doll . Das
im laufenden Finanzjahre sich ergebende Defizit wird auf SS
Millionen Dollars geschätzt.

New Jork , 30. April . Einem Telegramm der »World " aus
Paso de Cabaüos zufolge wird aus Corinto gemeldet » daß
die englischen Kriegsschiffe » Wildswan" und »Satellit -" Befehl
erhielten, sich nach Paso de Caballos bezw. San Juan del Sur
zu begeben . um an beiden Punkten passirbare Blockaden zu er¬
richten. — Aus Managua erfährt die »World"

: Infolge dr¬
unter den Eingeborenen bemerklichen aufrührerischenGeistes wird
in San Juan del Sur eia Aufstand befürchtet , fall» die Eng¬
länder landen.

New - Aork , 1 . Mai . Aus Managua wird gemeldet :
Die Regierung von Nicaragua beschloß , die Bezahlung
der von England geforderten Entschädigung unter der
Bedingung anzubieten, daß die Engländer zuvor das
besetzte Gebiet räumen .

Et . Francisco , 30 .April . Alle hier liegenden eisernen Schiffe
sind gechartert worden , wie es heißt , um 200000 Tonnen
dem Syndikate gehörigen Weizens nach Liverpool zu bringen :
40 weitere hier erwartete Schiff- sollen zum selben Zwecke ge¬
chartert sein .

Gibraltar , 1 . Mai . Die hier angekommeue holländische
Brigantine . Anna" meldet, daß sie , während sie am Samstag auf
der Höhe der maurischen Küfte von einer Windstille auf¬
gehalten wurde, von acht mit Arabern besetzten Booten an¬
gegriffen wurde. Die Araber erschaffen den Kapitän , ver¬
wundeten den Steuermann und plünderten das Schiff .

Fucha « , 30 . April . Gerüchtweise verlautet , daß die mit der
AbtretungFormosa 'S an Japan nnzufriedenen Ein¬
wohner der Insel den Besitz der auf derselben befindlichen Berg¬
werke u . s . w. der englischen Regierung angcboten hätten, wenn
dieselbe sie vor der Annektion durch Japan bebüten wolle .

Tientsin , 1. Mai . Einem Befehle des Kaisers folgend , reifte
Li Huug Tschang gestern Abend nach Peking ab.

Hongkong , 1 . Mai . Gestern waren hier drei Fälle von Pest
zu verzeichnen .

Grotzherrogliches Hostheater .
Donnerstag , 2 . Mai . 60. Ab . - Vorst . Kleine Preise . »Bla « ",

Lustspiel in 1 Akt von M . Bernstein . — »DaS Versprechen
hinter '« Herd , Scene aus den österreichischenAlpen mit Natio¬
nalgesängen von A . Baumann . — „Ein FrühUngStranm ",
phantastischesTauzspiel mit Gesang in 1 Akt von Philipp Bade .
Anfang */,7 Uhr .

WitterullgsbeobaitztuAgri, der Meteorol. Station Karlsruhe.
V«rv« . Aber « . Absolute j Nelatto « WindAvril m» in c> Zeucht. Neukyng»

feit in »/,
vi»»«.

30. Nachts 9" U.
Mai

757 .9 124 8-8 83 W heiter
1 . Mrgs. 7 " U . * 7591 101 77 83 NE
1 . Mittgs. 2« ll . 757 .9 190 87 53 SW

Höchste Temperatur
Nach, 6 5 ' .

am 30. April 175 " ; niedrigste heute
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 4 5 mm .
Wafferkitanv»eS Rhein». Maxa« , i . Mai . Mrg» ., 4 .97 m,

gestiegen 8 cm.

Wetterbericht des Tentralbur . f. Met . u . jchdr. v . 1 . Mai 1895 .
Wie am Vortag , so erstreckt sich auch beute vom Nordoften de»

ErdrheileS aus über Mitteleuropa hinweg eia breites Baud hohenLuftdrucks : in diesem ist das Wetter bei steigenden Temperaturen
vorwiegend heiter . Im hohen Nordwesten ist eine tiefe Depression
erschienen ; da da« Ortsbaromeler nicht rascher fällt , so scheint sievorerst ihren Wirkungskreis nicht biunenwärls auszudehuen. Die
Herrschaft des hohen Druckes wird vielmehr wahrscheinlich an-
halten , so daß deiteres nnd warmes Wetter zn erwarten ist ; da
kleine Unregelmäßigkeiten in der Lustdruckvertbeilung zu bemerken
sind , so ist die Ausbildung lokaler Gewitter möglich .

Telegraphische Kursberichte
vom 1 . Mai 1895.

" .Frankfurt . (Ansangskurse .) Kreditaktien 831°/„ Staats ».S63 »/< , Lombarden 89 ' /«, 3 »/» Portugiesen25.50, Egypter 105 .30,Ungarn 102 75 , Diskonto . Kommandit 217 40 , Gotthardaktieu183 .80- Tendenz: fest .
Frankfurt . ( Schlußkurs 1.) Wechsel Amsterdam 169 .10,Wechsel London 204 57 , Paris 8112 , Wien 167 25, Privat -

Napoleons 16 .2l , 4"/« Deutsche Reichsanleihe106 *
2 , L°/o Deutsche Reichsanleihe 98 -30 , 4°/, Preuß . Konsol»106.15, 4°/» Baden in Galden 10550 . 4°/« Baden in Mark105 -85 , 5 " /, Griechen 32-80 » 4°/, Monovolgriecheu 36-40,5"/° Italiener 87 40 , Oesterr . Goldrente 10340, Oeüerr . Silber -

s^ ^E ^ Oekerr . Loose von 1880 134'/- , 4 '/// , Portugiesen36 20, III . Onentanleche 67 40.
Frankfurt . ( Schlußkurs II .) Spanier 70.x0, Zoll - Türken102 — . 1°/, Türken U . 2595 , 4 °/» Ungarn 102 .95 , 5«/,Argentinier 52 - , 6°/, Mexikaner 83 ' ,2 . Berliner Handels -

gesellschaft 159.20, Darmstädter Bank 15t.L0 , Deutsche Bank18190 . Diskonto-Kommandit217 20, Dresdener 157-70, Oesterr .Länderbank 238 '/r , Oesterr . Kredirakticn 331 Vs . Hess. LndwigS-
babn 119 40. Lombardei ? 89 „ Staatsbahn 363 '/». Elbthalaktie»
249 Vz , Schweizer Nordostbahn 1L9 — . Mittelmeerbahu 95 10,Meridional 126V2 . Badische Zuckerfabrik 6310 , Nordd. Lloyd10118 (Nachbörs e. ) Kreditaktien 333Vs, Diskonto-Komman¬
dit 21790 , Slaatsbahn — Lombarden 89V», Russen 219.—»Tendenz : fest -

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 244 .30 » Diskonto-
Kommandit 217 .70 , Staatsbahn 180.50, Lombarden 44 .50, Ruff .
Noten 219 .25 , Lanrah. 132.60, Harpener 145 —, Südb . —.—.

Berlin . ( Schlußkurs.) Kreditaktien 245 80, Diskouto-Kom -
maudit 217 -70 , Lombarden 44 50, Ruff. Noten 219 20, Bochumer
Gußkahl 146-10, Geilenkirchen Bergwerk 16460, Laurahütte
132 -— , Harpener 145.60, Privatdiskonto 1 *

z .
Wien . ( Borbörse. ) Kreditaktien 398 —, StaatSbabn 432.50»Lombarden 106 20. Marknoten 59.86, 4"/« Ungarn 123 30. Papier¬

rente 101 .50 , Oesterr . Krooenrenle 101 . 70 , Länderbaok 286 40.
Ungar . Kronenrente 99 20 . Tendenz : fest .

Abendkurse vom heutigeu Tage.
Berlin . Diskonto- Kommandit 217.90 , Bochumer 146 .40

Dortmunder 67. 10 - '
Frankfurt . Kredit 333' /«, Diskonto 217 90, StaatSbah » 365 — ,Lombarden 89 ' /, , Gelsevkircheu 164 -30, Türken — , Portugiesen

25-50, 6°/o Mexikaner 8330. Tendenz : fest .
Paris . 3°/, Rente 10215, 3' /, Portugiesen 25 -05, Spanier

70*/„ Türken 25 72» Banqne Ottomane 727— , Rio Tinto 367- — .
Banqne dc Paris — -- , Italiener 8315. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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I » »userrm Verlag erschien und ist
vorrätbig in allen Buchhandlungen:

MMMkunde.
Das Wichtigste a«S dem allgemeinen
Theile » nebst einem »ach Linnö ' fchcm
System eingerichteten leicht faßlichen

Schlüffe! zur Serbischen Mora .
Für die Hand der Schüler bearbeitet

van O .96 .2.
Jerd . Leuh ,

Direktor des Gr . SchullehrersemmarS
Karlsruhe l .

Achte neu durckgeseheue Auflage.
Pr -1» 1 Mark .

Sttlsnjjt . l

Q .229.1. GrngeubaH .

StklgkNUs-
, A«S dem Nachlasse
ideS ledigen Bier¬

brauers Karl Harter von Ortender «
wird der Tbeilung wegen mit ober«
vormundschaftlicher Genehmigung

Mit,wach dea IS . Mai 18S5 ,
Nachmittags S Uhr ,

im Rathhause zu Ortenberg die nach«
beschriebene Liegenschaft abermals öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und der
Zuschlag ertheilt. auch wenn das höchste
Gebot den Schätzungspreis nicht er¬
reicht .

Beschreibung der Liegenschaft .
Markung OhlSbach .

Lgb. Nr . 2406. Pl . 17 . M .
37,89 Ar Wiese auf der obern

Au , taxirt . . . . . . . . 2500
Hiernach werden auf Antrag der Er¬

bes» welche ein Nachgebotgemacht haben,
die nachverzeichneten Liegenschaften einer
abermaligen Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn wenig¬
stens ebensoviel geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften -

Markung Ortenberg .
1 . Lgb . Nr . 1222a . Pl . 14.
12,42Ar Hofraithe und Halls¬

garte« mit einem daraufstehen-
Heu zweistöckigen Wohnhaus mit
»iver gewölbten Kellern, Brau¬
haus m. Bierbranereieinrichtung
und gewölbtem Keller, Scheuer,
« iE , Schopf , Schweineställe,
Wasch » Ulid Backhaus, Faßhatle
mir Ä niestock im Ortsetter an
der Landstraße, sowie rin unter
dem Grundstückdes Anton Har¬
ter , Lgb . Nr . 1120 , neben der
Bühlweggaffe befindlicher Eis¬
und Lagerbierkeller , taxirt - . 30500

2. Lgb. Nr . 6038a - Pl . 40 .
20,64 Ar Wiese aus den Fi-

schersteinmattcn , taxirt . . . 720
Die weiteren VersteigerungSgedinge

können in der Zwischenzeit bei dem Un¬
terzeichneten eiogesehen , auch kann Ab¬
schrift derselben ans Antrag und Kosten
der Antragsteller ertheilt werden.

Gengendach, den 25 . April 1895 .
Großh . bad . Notar :

Rubi .

Eeltne 8tlMW

pisnino ,
Fabrikat allerersten Ranges » wie
neu erhalten, brillanter Ton , ele¬
gant ausgekattet . ist für Mark
575 zu verkaufen . (Preis ueu
M . 1150) . Q -235 -1 .

RiMnMÄ z, lUm .

KitM zu mkaiifeli.
, Sehr schöne FuchSstute ,
*mittelgroß , lOjährig, ausge¬
zeichnet vor dem Zuge gebend,

>sehr fromm (eventuell auch
als Dameupferd geeignet ), ist

vreiswürdig sofort zu verkaufen , da
Besitzer fechswöcheutliche Uedung be¬
endet . Q .233 . 1 .

Nähere Auskunft ertheilt auf Wunsch
Herr Lieutenant Freiherr v . Fichard ,
Karlsruhe , neue Dragoner - Kaserne,
woselbst Pferd auch besichtigt werden
kan » . _

Mäckerei ,
eine gutgehende , in bester Lage einer
größeren Stadt Badens , ist wegen
KränklichkeitdeS Besitzers zu verkaufen .
Nähere« durch die Exped. dss . Blattes .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

Q .252 . Nr . 4369. Triberg . In
dem Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen deS Gastwirtbs Johann Georg
LeuS von Sckonach-Bach ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangs »» -
gleiche Vergleichst» »»« auf

Montag den 20 . Mai 1895 ,
Nachmittags 2 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht hirrselbst
bestimmt , wozu sämmtkcheBehelligte »
hierdurch vorgeladen werde«. Der Ver¬
gleich- Vorschlag und dre Erklärung deS
GlSubigttaitsschuffes sind aus der Sr -
richtSschretberei zur Einsicht d» Behel¬
ligten, ausgelegt. „ . .

Tribttg , de» 29. Avril 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Bopprö .

81ra 88burK
INI L18388

1895 .
(Ll8AL3-I^oNirin§6rl, uncl pkslL)

unter äem krotsktorat P .594 . 1 .
Seiner Vuredlttvedt äes kirrsten 8odenIoke-I,L0ss6llbnr§

KalssrUclivr LtLttksIter .

Vom !5 . ßilai dis 15. volobsr .

Am Kaupi -
bahnhof . Usi -Isi -uK « . Neste Nerkehrskage

der Stadt .

AltrtnvmmirteS , durch gänzlichen Umbau den Anforderungen der Neuzeit
entsprechend ei«gerichteles Haus . Freundliche, luftige Zimmer , tadellose Betteu ,
vorzügliche Küche und reine Weine . Bürgerliche Preise . Telephon Rr . 292 .
HauSdurscke am Hauptbahnhof. Stigln 'sch» Personenaufzug .

Mit dem Hotel verbunden: Rksin - Ksatsunsnt und vskck.
P620 5-

O . VLsssnsr .

Kaltwaßer- Md Kneipp - Kuren
8 si >vn -8 si >vn — Vinvenliusksus Q 2 21

vr . Ni6ä . xraet .

K

Ich habe mich hier als

niedergelassen und empfehle mich besonder- zur Aufst-Üang von
SsrepUtirvn , Anserlioung von LosksnsirsolilLgsir und
Uebernahme von VuulsIterirAv » . VI

Mein Burea « und Wohnung befinden sich Ssisrlttslmsr -
^ Uvv S , Erdaeschoß . L

L' rolie , Architekt . V

Feuer¬ sall - und einbrnchstchere
Grld - , Kücher - und
Dsk«mentenschränke

N8H0 .S4 empfiehlt
Viilk.Vkeiss, ffLrlsrukv ,

Erbprinzenstr . 24.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
SaudelSregistereiuträge.

O 43 . Nr . 8776 . Bruchsal . In
das diesseitige Gefellschaftsregisterwurde
unterm Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 224 :
Firma »Ges chwtsterKn opf,Zweig¬

niederlassung, Bruchsal' . '
Vollberechtigte Gesellschafter d» seit

15 Januar 1888 in Karlsruhe bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft sind
Kaufmann Max Knopf und Kaufmann
Rudolf Schmoll» , beide in Karlsruhe
wohobast. Ehevertrag deS Max Knopf
mit Paula Klopstock von Birnbaum ,
l>. ä . Birubaum , den 3. März 1887»
nach welchem die Gütergemeinschaft
ausgeschloffen und die Vermögensver-
hältniffe sonst nach dem allgemeinen
preußischen Landrecht beurtheilt werden
sollen . Ehevertrag des Rudolf Schmöl¬
ln mit Eva Knopf von Karlsruhe ,
ä . ä . Karlsruhe , den 13. Februar 1886,
nach welchem die Gütergemeinschaft auf
die Errungenschaft beschränkt ist .

Bruchsal , den 19 . April 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht-

Bechtold .
Q -176 Nr - 3616 . Buchen . Zum

Handelsregister — Firmenregister —
wurden folgende Einträge gemacht :

ZnO -Z - 138 FirmaS L - Strauß
in Buchen -

Die Prokura deS Schmai 88b Strauß
ist » loschen-

Zu OZ - 126 - Firma I - W Link
in Mudall — Inhaber Alilöwenwirth
Jolef Wendelin Link — :

Die Firma ist erloschen-
Zu O -Z - 87 . Firma Thomas

Grämlich in Bödigdeim-
Die Firma ist » loschen-
Buchen, den 24 . April 1895 -

Großh - bad - Amtsgericht-
Krimmer .

O -106. Nr . 4508 . Wert heim .
In die diesseitigen Handelsregisterwurde
eingetragen, und zwar :

» JmFirmenregister : ZuO .Z . 3»
Firma Franz Löhr in KülSheim.
O .Z . 49 , I . G . Weimar iu Wert -
brim , O Z 61 , Emanuel Held iu
KülSheim» O .Z 94, Marx Sommer
iu Wertheim, O .Z . 152 , Pb . K . Lawo
iu KülSheim, O .Z . 200 , H. Grün¬
stein iu Wnthcim : „Die Firma ist er¬
loschen' . Unter O .Z . 209 , die Firma
Mathilde Mai in Freudenberg In¬
haberin ist die ledige Mathilde Mai in
Frendenberg. Unter O .Z . 210 die Fir¬
ma S . Zehr in Wertheim. Inhaber
ist der ledige Apotheker Sigmund Zehr
in Wertheim. Unter O -Z . 211 , die Fir¬
ma Elise Keller in Wertheim . Inha¬
berin ist die ledige Elise Keller in Wert -
Heim . UnterO .Z 212, die Firma Franz
Otto 8 »wo in KülSheim- Jnhaberistd »
Kaufmann Franz ,Otto Lawo in KülS-
heim » verhrirahet mit AgueS Theresia,
grb. Ries von da. Nach dem Ehrver-
lrog vom 12. Mär » 1884 wirft jeder
Theil den Betrag von 100 Mart iu die
Gemeinschaft, alle- übrige , gegenwär¬
tige »ud künftige , liegende uud fahrende

Beibringen mit den etwa darauf haf
lenden Schulden ist von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen .

b . Im Gesellschaftsreg ist er : Zu
O .Z . 9, Firma Unger <L Schärtlein
in Werthrim : Die Firma ist durch den
Tod des Gesellschafters Georg Sckärt -
leiu erloschen . Die Liquidation geschieht
durch die überlebenden Tbeilbaber Georg
und Wilhelm Unger in Wertheim . Unter
O -Z . 32 » die Firma Gebr . Unger
in Wertheim . Tbeilhab» sind die
Schloff» Wilhelm Unqer und Georg
Unger in Werlheim . Erster » ist ver -
heirathet mit Katharina , geb. Keller von
da . ohne Ehevertrag , Letzterer ist Wit¬
wer. Jeder der Gesellschafter ist zur
Vertretung der Gesellschaft berechtigt .

Wertheim, den 22 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Votiert .
Q :7. Adelsheim . In das Firmen¬

register wurde unter O .Z . 31 (Firma
Jakob Böttigbeimer io Klein¬
eicholzheim ) und O .Z . 104 (Firma
Cäsar Fisch in Merchingen) ein¬
getragen :

Die Firma ist erloschen .
Adelsheim» den 18. April 1895 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Dr . (Stock .

Q :3. Nr . 5990. DonauesLingen .
Um» O .Z . 242 des diesseitigen Firmen¬
register- wurde beute eingetragen :

Firma „ Theodor Kämmerer ,
Mechanische Werkstätte L Maschincn-
tager' in Doaaueschingeu als Zweig¬
niederlassung mit dem Hauptsitz in
Villiugrn .

Inhaber der Firma ist Theodor
Kammer » , verbeirathet» Mechanik»
in Villingen Nach dem Edevertraa ,
<l . ä . Villingen den 27 . September 1869 ,
mit Anna Hirt von Villmgen wirst
jeder Theil 50 Mark in die Gemein
schaft ein , dagegen bleibt alles andere
gegenwärtige und zukünftigeVermögen
von der Gemeinschaft ausgeschloffen .

Donauekchinge», den 17. April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u ch e r e r .
Q .50 . Nr . 6114. Donaueschingen .
In daS diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

1. Zu O .Z . 172 , Firma KarlHeine -
mauu in Douaueschingen.

Inhaberin ist seit 10 . März d . I . die
ledige und volljährige Josephiue Guth
in Donaueschingen.

2. Zu O .Z. 202 , Firma August
Greitmaun in Blumberg .

Der Inhaber , Kaufmann August
Greitmaun in Blumberg , ist feit 26.
Mär » ds . Js . verberratbet mit Anna
Roßhard iu Blumberg . Nack dem Ebe-
vertrag , ä. ä . Donaueschingen, den 20 .
März 1895 , wirft jeder Theil 40 M .
in die Gemeinschaft ein . während alles
übrige , gegenwärtige wie künftige, lie¬
gende und fahrrndeVermögen der Braut¬
leute nebst deu darauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschloffen
und für verliegenschasteterklärt ist.

Donaueschiugeu» 20 . April 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u ch e r e r .
Q .51 . Konstanz . In,daS diessei¬

tige Handelsregister wurde eingetragen:
n . In da » Firmenregister :

Unter O .Z. 437, Firma uud Nieder-
laffungsort : . Mathias Wolf Söhne
in Konstanz' . Inhaber der Firma :
Maier Wolf , Kaufmann in Konstanz.

Ehevertrag zwischen Maier Wolf und
Regina Lrvi von Waiblingen , ü . ä .
Singen, dea 25 . August 1872 , wonech
jeder Theil fünfzig Gulden in die Ge¬
meinschaft einwirft, während alle» aktive
und passive Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für verliegen-
schaftet » klärt wird.
8 . In das GesellschaftSregister :

l . Zn O .Z . 47, zur Firma Rheiai -
sckeCreditbankMonnheiu ^ Zweig»
Niederlassung in Konstanz:

Durch Beschluß des AussichtsratbrS
vom 6 . April 1895 wurde vr . jur . Paul
Richard Brosien ouS Bonn zum stell¬
vertretenden Direktor der Gesellschaft
mit der Befugniß ernannt , die Gesell-
schalt sowohl bei der Centrale Mann¬
heim als auch bei den Filialen Heidel¬
berg , Karlsruhe , Freiburg i . B . und
Konstanz nach K 36 der Statuten zu
vertreten und die Firma gemeinschaft¬
lich mit einem weileren zur Zeichnung
Ermächtigten zu zeichnen.

!>- Zu OZ . 124 , zur Firma Cou¬
vertfabrik Konstanz uud Emmis¬
hofen in Konstanz In der General¬
versammlung vom 11 . März 1895 wurde
beschlossen: a . daß die Filiale Emmis¬
hofen künftigdie Bezeichnung„Couvert
fabrik EmmiSbvfen' erhalten soll , daß
ab» die bisherigeFirma . Couvertfabrik
Konstanz und Emmisbofen' bestehen
bleibt und die Couvertfabrik Emmis -
Hosen nach wie vor a!S Bestandtheil der
in Konstanz bestehende» Fabrik anzn-
sehen ist . b Daß das Aktienkapital bis
auf den effektiven Werth des Geschäfts
um dreißig Prozent , also jede Aktie um
300 Mark reduzirt werde auf den No¬
minalbetrag von 700 Mark .

Genoss enschaftSregik er :
Zu O .Z. 4 des Genofsenschastsregi-

sters wurde zur Firma : „Genossen -
schaftSdruckerei Konstanz , einge¬
tragene Genoffenschaft mit beschränkter
Haftpflicht' eingetragen: Durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom
31 . März 1895 ist Karl Jegglin aus
dem Aussichtsrathe ausgetreten und an
dessen Stelle Rechtsanwalt Leopold
Jung hier in den Aufsichtsrath gewählt
worden .

An Stelle deS aus dem Vorstände
ausgeschiedenen Karl Okle wurde Pri¬
vate Karl Jegglin von chier als Vor¬
standsmitglied gewählt.

Konstanz, den 22 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Js - le .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
Q80 3 . Nr . 3075 . Bonndorf .

Der am 14 . März 1859 zu Dangstelten
geborene , zuletzt in Birkendorf wohn¬
haft gewesene ledige Schuster

Xaver Ritter
wird beschuldigt , daß » a!S Webrmann
des l . Aufgebots ohne Erlaubnis ans-
gewandert ist .

Uebertretung nach 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wirv auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersrlbst auf

Samstag den 13. Juli ,895 ,
Vormittags 8 ' /, Ubr ,

vor das Gcoßherzogliche Schöffengericht
dahier zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnnng von dem Land-
webr - Bezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung der»
urtbeilt werden .

Bonndorf , den 15 . April 1895 .
Kobler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Vermischte Bekanntmachungen.
P889 3- J .Nr - 902 . Karlsruhe .

Banführergesnch
für den Aula - und Hörsaalneuba »

der Technischen Hochschule rn
Karlsruhe .

Zur Beaufsichtigung der planmäßigen
Ausführung und Leitung der Arbeiten
des genannten Neubaues wird ein zu¬
verlässiger, praktisch tüchtig gebildeter
Bausübrer gesucht , der auch mit dem
Aufstellen von Bauabrechnungen ver¬
traut sein soll .

Der Eintritt hat am 15. Mai bezw.
I . Juni 1895 zn erfolgen . Tie Dauer
d» Beschäftigung beträgt 3 Jahre .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnißabschrifteu und Beifügung
ihrer Gehaltsansprnche spätestens bis
II . Mai 1885 bei dem Sekretariat
der Baudirektion schriftlich melden .

Karlsruhe , den 18. April 1895 .
Großh . Baudireklion.

Dnrm .
Martin .

Notariatsgehilfe ,
der mit schöner Schrift alle nvschläg.
Arbeiten selbständig brsorgmkarm, gegen
hohen Gehalt gesucht zn alsbaldigem
Eintritt bei Q 2431

Nota * veuder , Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Gütettarif für den inneren Ber -
kehr der Main Neckarbahn , sowie für'
den Verkehr zwischen Mannheim und-
den Stationen der Main Ncckarbaha
ist mit Eiligkeit vom 1 . Mai l- I - der^
Nachtrag Hl ausgegebcn worden : der¬
selbe erhält Ergänzung und Aenderung
der besonderen Bestimmungen zu der
Verkehrs-Ordnung , zumNedenpebühren-
tarif und zum Tarif für die Güterbe,
fördern»» ans öffentlichen Anschluß¬
gleisen , sowie Frachtsätze für die neu
» öffnete Station Darmkadt Südbabn -
Hof (Beffungen) und Ergänzung der
Ausnahmetarisr -

Karlsruhe , den 30. April 1895 .
Generaldirektiou.

Q -249 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am l . Mai d - I wird die Station
Karlsruhe Rangirbahnhof für den
Wagenladuugsverkehr d» Anschluß-
und Lagerplatz-Inhaber mit den für
Karlsruhe Hauptbahnhof bestehenden
Tarifkilomet» » und Frachtsätzen iu dir
Tarishefte für den Verkehr mit rheinisch -
westfälischen Stationen einbezogen .

Karlsruhe , den 30 . April ivvö.
Generaldirektion.

Q °248 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staars -
Eisenbahnen .

Vom 1 . Mai l . IS . können »wische»
Karlsruhe Rangirdahndof und den
sächsischen Stationen Wagenladungen
derjenigen Firmen » welche an diesem
Bahnhöfe dahneigene Lagerplätze ge¬
pachtet haben oder deren Anwesen mit
ihm durch Anschlußgeleife verbundei»
sind, direkt adgefertigt werden .

Auf diese Sendungen sigden die für
Karlsruhe Hauptbahnhof bestehenden-
Frachtsätze Anwendung.

Auskunft erlheilen die Verbandstatio¬
nen und das Güterrärifbureau .

Karlsruhe , den 30 - April 1895 .
Generaldirektion.

O .251 . Karlsruhe .
Südwestdentsch-Schweizerifcher

Eise«bahn-Verband .
Der Tarif Nr - 13 für die Beförde¬

rung von Steinkohlen und Koks ab dea
pfälzischen Grubeastationen Bexvath ,
Homburg und St . Ingbert nach den
Stationen der ostschtveizertfchenEiseu »
lmhnverwaltungen vom 1 . Oktober
1884 tritt mit dem 80 . April l . I . außer
Kraft . Die künftigen Frachtsätze für
diesen Verkehr sind in dem vom 1. Mai
l . I . au gütigen neuen Tarif Nr . 12
für die Beförderung von Steinkohlen
und Koks ab den Saargrubenstationen
des EisenbahndireklionsbezirksSt . Jo¬
hann- Saarbrücken , sowie den elsaß-
lothringischen und pfälzische « Gruben -
Nationen nach den Stationen der ost -
schweizerischen Eisenbahnverwaltungm
enthalten ; dieser Tarif kann zum Preise
von 40 Pf . das Stück von den behel¬
ligten Verwaltungen bezogen werden .

Die neuen Frachtsätze für die Sta¬
tionen Bexbach , Homburg und St Ing¬
bert weifen neben zahlreichen und nicht
unbedeutenden Ermäßigungen auch
Frachterhöhnnge « bis zu 4 CtS . für
100 k« auf . Soweit Erhöhungen ein-
treten , bleibe» die seitherigen Fracht¬
sätze des Ausnahmetariss Nr . 13 noch
dis einschließlich 31 . Juli l . I . in Kräfte

Karlsruhe » den 30 . April 1895.
Namens der betheiligten Verwaltungen :.

Generaldirektiou
der Großh . Bad . Staatseisenbahne ».

Holzversteigerung .
Q .230 . Nr . 488 . Die Großh . Be -

zirkssorstei SScktugen versteigert am,
Mittwoch den 8 Mai 18S5 .

BormitragS S '/z Uhr ,
im Gasthaus zum Hirschen iu Murg
unter den üblichen Bedingungen aus
Domänenwalddistrikt Thimoswald :

54 Nadelholzstämme 1 —lV . Klaffe
mit . 60,82 Festm.

23 Nadelholzklötze 1,
bis m . Klaffe mit . . 23,27 „

zusammen mit 84.0» Festm.
m einem Loose.

Domänenwaldbüter Kohlbrenner in
Lochmühle zeigt daS Hol » vor und fer¬
tigt auf Verlangen Listenanszüge.

Holzversteigerung .
Q .208 Nr . 261 . Die Großh . Be -

zirts forstet Stiihkiugen versteigertau»
Di,u » ag den 7 . Mai l . I ., « orm .
V Uhr , im Gasthaus zum Hirsch ja
Bettmaringe « auS Domäoenwalddi -
strikt Großholz : Nadelholz, 195 Stämme
H. - V . Cl . ; 35 Klötze 1 . - 1V. El . ; 8N
St » sichten und tannen Papierstoff-
Holz ; 134 Ster Scheiter und Prügel j
275 Prügelwrllen und mehrere Loose
Schlagraum .

Kaiser - Panorama .
K569-42. SS
Eintrittt- reis 30 Pf. «lud» A Pf.I

Abonaemrnts 5 Reisen 1 Mark.
, Vom 1. bis mit 4. Mai :

Druck und Verlag dn G- Braun 'scheu Hofbnchdruckerei iu Karlsruhe.
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